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fessor i n K ö n i g s b e r g , H e r r n Regierungsralh D r . 
P a u l s zu Cob lenz , Her rn Rektor D r . K a p p w 
Hamm und Herrn D r . E h r e n b e r g , der seitdem 
glücklich aus Egypten zu rückgekeh r t ist, die V e r 
pflanzung dieser Schriften auf deutschen Boden 
ü b e r n a h m , so g e b ü h r t ihnen da fü r der aufrichtige 
D a n k der deutschen Botaniker um so mehr, als die 
Uebersetzung sehr w o h l gelungen i s t , und die i u 
mehreren v o l u m i n ö s e n Gesellschaflsschriflen oder 
als Anhänge bei kostbaren Reisebeschreibungen er
schienenen Originalabhandlungen nur wenigen deut
schen Gelehrten zugänglich sind D ie Sprache un
seres Autors ist schwer , nicht selten verwicke l t 
und w i r d nach dem Geständnisse der englischen 
Botaniker , selbst von ihnen bisweilen nur mit M ü 
he verstanden. Dennoch ist dem Ree keine Stel le 
i n der Uebersetzung aufgestofsen, woraus ihm der 
Sinn des Autors nicht auf gleiche W e i s e , w i e aus 
dem O r i g i n a l , entgegen gekommen w ä r e . Ueber-
dies hat der Herausgeber zahlreiche N o t e n hinzu
gefügt , und vor allem durch vortreffliche Register 
bei jedem Bande ein Repertor ium Uber alles gelie
fer t , was R o b e r t B r o w n ü b e r irgend eine Pflan
ze gesagt hat. Diese Reper lor ien sind um so schätz
ba r e r , als sie, der Natur der Sache nach , den 
priginalab, andlungen mangeln. 

( D e r Beschlufs folgt ) 
II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Einige Bemerkungen über einzelne Tßanzen. 
Scirpus annuus All. und Sc. dichotoinus 

/Ann. b e w ä h r e n sind als ganz verschiedene A r t e n . 
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D i e Saamen des Ersten s ind fast doppelt so grofs, 
als die des Letzteren. D ie Ursache der V e r e i n i 
gung dieser 2 A r t e n , schreibt sich ohne Zwei fe l 
aus Italien selbst her, w o anfangs Sc. dichotomus 
für den äch ten annuus gehalten und unter diesen 
Namen an deutsche Naturforscher verschickt wurde , 
die sich nun noch mehr durch H o s t ' s unrichtige 
A b b i l d u n g i n diesem I r r thum bestä t ig t sahen und 
den wahren Sc. annuus gar nicht kennen lernten. 

Lathyrus hirsutus ist m i r heuer mit 4 bis 5 
Paar F i ede rb l ä t t chen vorgekommen, dagegen hatte 
er keinen Ranken. D i e überzäh l igen Blät tchen s ind 
sehr schmal , und der Blattstiel ist etwas r ü c k w ä r t s 
g e k r ü m m t , so dafs sie ihren Ursprung nicht ver-
l ä u g n e n k ö n n e n . D i e Ranken verhalten sich daher 
zu den B l ä t t e r n , w i e die D o r n e n zu den Zweigen. 

Papaver Rhoeas k ö m m t hier nicht selten mit 
vo l lkommen ganzen Blä t te rn vor. 

Lolium speciosum Biebst. fand ich diesen 
S o m m e r , welcher u n g e w ö h n l i c h nafs w a r , häufig 
mi t langen Grannen; oft aus demselben W u r z e l 
stocke Aehren mi t und ohne Grannen, Mehrere 
italienische Botaniker halten diese Pflanze ohnediefs 
schon für einerley mi t L. temulentum; sollten sie 
Recht haben? 

Phleum annuum Biebst. Unte r diesem N a 
men erhielt ich eine Pflanze, welche auch h ier an 
schattigen Orten v o r k ö m m t , und welche ich auch 
bereits gesammelt hatte, ohne sie bestimmen zu 
k ö n n e n . B e r t o l o n i e r k l ä r t sie für Ph. Bertolo-
rtii Dec, welches an t rocknen , sonnigen Or ten 
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niedriger u n d steifer b le ib t , an feuchten Und schat
tigen aber hoch aufschiefst und einen sehr b l ä t t r i 
gen H a l m b e k ö m m t . Seitdem fand ich die Pflanze 
i n diesen beiden Formen , u n d allen Uebe rgängen . 

Myosurus minimus aus Calabrien ist bestimmt 
eine andre Pflanze als unsre deutsche. Es fehlen 
m i r hier Exemplare von Letzterer um Unterschiede 
genau angeben zu k ö n n e n . 

Polycnemum aus den Euganeen, welches i c h , 
als von arvenie verschieden, schon vor a Jahren 
m i t andern Pflanzen Her rn D r . H o p p e einsandte, 
erhielt i ch jetzt als Pol, recurvum von G u s s o n e 
aus den Abruzzen. 

Treviso. F i - i e d r . M a y e r . 

I II . B e m e r k u n g e n . 
Carex mucronatk^Allioni. 

Carex mucronata All, ist eine Pflanze m i t * 
Narben und erhabenen flachen F r ü c h t e n , g e h ö r t 
also nach P. d. B e a u v o i s zur Gattung Vignea, 
nicht zu Carex; eine Beschaffenheit die nicht nur 
durch unzähl ige Untersuchungen an äch ten nnd 
vol l s tänd igen Exemplaren erprobt is t , sondern die 
auch von mehrern Schriftstellern bestät igt wirdw 
G a u d i n , welcher diese Gattung i n Agrost. helv. 
sehr ausführ l ieh bearbeitet ha t , setzt diese Pflanze 
nicht nur unter die besondere Abthe i lung : stigma-
tibus duobus, sondern giebt diese auch i m Text an, 
und beschreibt die Frucht : „ h i n c convex i , inde 
complanati. H o f f m a n n i m Bot. Tasch. 1804 hat 
ebenfall» die Abthe i lung Stigmata a für diese Pflan-
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